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Beim hier vorgestellten Projekt handelt 
es sich um ein Dissertationsvorhaben 
zum Au!au der Kompetenz ‚Sprechen‘ 
in der ersten schulischen Fremdsprache. 
Das Sample besteht aus fünf Klassen der 
gleichen Stufe aus unterschiedlichen 
Gebieten des Kantons Solothurn mit je 
unterschiedlichen Lehrpersonen. Die 
Schülerinnen und Schüler bearbeiten im 
vierten Jahr ihres Französischunterrichts 
die Lerneinheit Quelle question! aus dem 
Lehrwerk Mille feuilles1.
Die Aufgabenstellungen in Mille feuilles 
sind inhalts- und handlungsorientiert, 
was durch den Einsatz von authentischen 
Hör- und Lesetexten unterstützt wird. 
Dies wirkt sich auf den didaktischen 
Au!au der Kompetenz ‘Sprechen’ inso-
fern aus, als durch die inhaltsorientierten 
Materialien eine authentische mündliche 
Interaktion hervorgerufen werden soll, 
und dies bereits im Anfängerunterricht 
(vgl. Grossenbacher et al., 2012: 382).  
Da sich der Au!au der Sprechkompetenz 
am Lehrmittel orientiert, gilt es, die Fak-
toren Lehrwerk, Lehrpersonen und Schü-
lerinnen und Schüler zu berücksichtigen. 
Das Forschungsprojekt zielt also auf drei 
Analyseebenen: 

1. auf das im Lehrwerk angelegte Po-
tenzial zur Förderung der Kompetenz 
‚Sprechen’,
2. auf die Praktiken und Einstellungen 
der Lehrenden dazu, 
3. auf die Umsetzung der Aufgaben zum 
‚Sprechen‘ durch die Lernenden. 

Mit dem Dissertationsprojekt soll in Er-
fahrung gebracht werden, wie, bei wel-
cher Gelegenheit und in welcher Häufig-
keit sich Schülerinnen und Schüler im 

Französischunterricht in der Zielsprache 
äussern. Dafür werden jene Momente der 
Lerneinheit untersucht, die dazu angelegt 
sind, ‘Sprechen‘ im Unterricht anzuregen. 
Die Umsetzung dieser Lernmomente in 
der Klasse wird filmisch festgehalten, 
wobei die Sequenzen so ausgewertet 
werden sollen, dass sie Antworten auf 
folgende Fragen liefern:

 › Wie leiten die Lehrpersonen die 
Sprechanlässe aus dem Lehrwerk Mille 
feuilles an und wie gehen die Lernenden 
damit um? 
 › Welche Chancen und Schwierigkeiten 

birgt diese Form von Interaktion für den 
Au!au der Sprechkompetenz?
 › Welchen Herausforderungen bege-

gnen die Lernenden auf der Konzeptua-
lisierungs-, Formulierungs- und/oder 
Artikulationsebene? 

Die Untersuchung ist qualitativ und 
nicht repräsentativ angelegt. Es werden 
40 Lektionen Französischunterricht ge-
filmt, zusätzlich werden die Interaktio-
nen zwischen den Lernenden mit je drei 
Diktiergeräten aufgezeichnet. Ergänzend 
zur Aussenperspektive werden die Hal-
tungen der Lehrpersonen durch prob-
lemzentrierte Interviews und die Erfah-
rungen der Schülerinnen und Schüler in 
Gruppendiskussionen ermittelt. Mit Hilfe 
eines Fragebogens schätzen die Lernen-
den ihre Sprechkompetenzen selber ein 
und machen Angaben zu ihrem sozialen 
und sprachlichen Hintergrund. 
Die Erhebung der Daten wurde im Som-
mer 2016 abgeschlossen. Erste Zwischen-
berichte erscheinen anfangs 2017, die Pu-
blikation der Dissertation ist für Herbst 
2018 vorgesehen. 

Le projet présenté étudie la production orale dans l’enseignement du français avec 
la méthode Mille feuilles et se base sur l’observation et l’analyse des interactions 

dans cinq classes de 8H du canton de Soleure. Avec Mille feuilles, le processus d’ap-
prentissage du français, en particulier de la compétence orale, subit un changement 
de paradigme. Des liens seront établis entre le potentiel du matériel didactique, sa 

mise en œuvre di!érenciée selon les enseignants et sa réception par les élèves.
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